
Montag, 29. Januar 2024

hIldesheIm

aktuell an der RBG. Wenn man alle
derzeit anfallendenArbeitenerledi-
gen wollte, müssten es eigentlich
140 sein, sagt Schweppe. Um aus
der Zwickmühle zu kommen, hat
die Schule unter dem Oberbegriff
„Change“ (Wandel) einen Prozess
angestoßen, um eigenständig
Arbeit umzuschichten und so Zeit
für wichtige Aufgaben zu gewin-
nen: etwa die Betreuung der jünge-
ren SchülerinnenundSchüler. Aber
der Prozess ist noch lange nicht ab-
geschlossen. Und an ihm arbeiten
auch deutlich mehr Menschen als
eine Schulleiterin.

Daneben stehen auch in den
nächsten Jahren erhebliche Bau-
arbeiten an der RBG an. Die Stadt
als Träger lässt ihre große Gesamt-
schule für viele Millionen Euro sa-

nierenundgleichzeitigmehralsbis-
her an den Stadtteil anbinden. Seit
vielenMonaten ist die Schule schon
Baustelle. Demnächst soll es zusätz-
lich am Sportplatz losgehen, der
nach Abschluss der Arbeiten als
Multifunktionsfläche fürdieSchule,
aber auch Sporttreibende aus der
Umgebung gedacht ist.

Bei all demwill Yvonne Schwep-
pe aber auch noch Zeit finden, um
Klassen zu unterrichten. An der Uni
Hildesheim hat sie einst Deutsch,
Biologie und Sport studiert. Aktuell
unterrichtet sie vier Stunden
Deutsch proWoche. „Aber ich wür-
de das gern auf sechs bis acht Stun-
den erweitern“, sagt sie.

Ihre 14-jährige Tochter und ihr
zehnjähriger Sohn besuchen beide
die RBG. Aber sie fahren nicht mit

ihrerMutter zur Schule, sondern je-
denTagalleinmitdemBus. „Ichwill
ihnen nicht die Möglichkeit neh-
men,auchmalabzuschreiben“,sagt
Schweppe mit leicht ironischem
Unterton.

Beim Gang durch den Flur
kommt sie beim Grüßen kaum hin-
terher. Frau Schweppe hier und
Frau Schweppe da. Nur an der gro-
ßen Voliere gibt es keine freundli-
che Begrüßung. Die Papageien sit-
zen auf einem Ast und schweigen.
Aber bei Yvonne Schweppe setzt
jetzt die Erinnerung an die Behand-
lungwiederein. „ManmussdenPa-
pagei oben füttern, wenn er unten
behandelt werden soll“, sagt sie
schmunzelnd. Aber das ist Schnee
von gestern. Nun muss sie sich an-
deren Aufgabenwidmen.

Yvonne Schweppe leitet seit einigen Tagen die Robert-Bosch-Gesamtschule. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH
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behandelt
werden soll.
Yvonne Schweppe
Leiterin der RBG

mitgliedern. In dieser Funktion hat-
te er es auch mit Schülerinnen und
Schülern des Goethegymnasiums
zu tun, denen er im Religionsunter-
richt Themen rundumdenGlauben
vermittelte.Danebenarbeiteteer im
Kuratorium der Blindenmission.

Wer Henke in den vergangenen
Jahren traf, sah oft einen braunge-
brannten Mann vor sich. Das lag
auch daran, dass er sich nach seiner
Pensionierung als Urlaubsseelsor-
ger engagierte. In dieser Funktion
arbeitete er unter anderem ein Jahr
auf den Kanarischen Inseln, reiste
auch für mehrereWochen nach Du-
bai sowie nachÖsterreich.

Sein Lebensmittelpunkt aber
blieb Hildesheim. Die Verbindung
zu seiner früheren Gemeinde riss
dabei nie ab. „Er hat regelmäßig die
Gottesdienste besucht“, sagt der
heutige Lamberti-Pastor Peter Noß-
Kolbe. Besonders gefreut habe den
charismatischen Ruheständler noch
einMoment imSommer2023.An je-
nemTag feierteHarmDietrichHen-
ke sein 50. Ordinationsjubiläum.

Mondviole, denn: „Sie duften
sehrschönundwenndieSonne
untergeht, schimmern sie im
Mondlicht.“ Die Pflanzen wer-
den von Nachtfaltern bestäubt
und können Ende März in den
Balkonkübel.

Besonders begehrt für den
Balkon seien Wild- und Cock-
tailtomaten, so die Expertin.
„Die Argentinische Wildtoma-
te wächst wie ein Johannis-
beerstrauch, und die Früchte
sind sehr süß,“ berichtet sie.
Die kälteempfindlichen Toma-
ten ziehe man am besten Ende

Andrea Preißler-Abou El Fadil.
FOTO: RONJA ACKERMANN
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350
Menschen versammelten sich auf der Demo
gegen rechts in Leer, in Osnabrück waren es
25.000. Wie in Hildesheim gingen in ganz Nie-
dersachsen Tausende auf die Straßen, um ihre
Stimmen gegen rechte Populisten zu erheben.

vOr 25 Jahren

Hildesheim. Am 1. Januar ist die Insolvenzord-
nung in Kraft getreten, nach der auch Privat-
personen unter bestimmten Voraussetzungen
von ihrer Restschuld befreit werden können.
Die Caritas Hildesheim wird als geeignete Stelle
im Rahmen der Insolvenzordnung anerkannt.

Oben LInkS

Im Büro ist’s prima

Zack, schon wieder Montag. Auf geht’s zur
Arbeit, liebe Leserinnen und Leser, Haare
gekämmt, Stulle geschmiert, ab ins Büro.

Was sagen Sie da? Sie haben keine Lust? Aber
nicht doch! Büro ist prima, Sie dürfen nur nicht
so viele Statistiken darüber lesen. Da steht im-
mer bloß: JederDritte ist amLimit. Jeder Fünfte
leidet unter Stress.Und soweiter.VerstehenSie
mich nicht falsch, das sind ernstzunehmende
Zahlen. Ich will nur sagen: Viele Dinge sind in
Statistiken gar nicht erfasst –meistens diewun-
derbaren. Nirgends steht: Wenn ich jetzt in die
Redaktion gehe, sitzt da schon mein Kumpel
und Kollege Phillip. Wir kochen Kaffee und
sprechen miteinander und den Kollegen über
Artikel und Themen, überlegen, was und wen
wir interviewenoder fotografierenwollen et ce-
tera. Das ist so spannend. Später sitzen wir bei-
dewiederwortlos anunserenPlätzen,was auch
schön ist. Diese Stille. Höchstens einen Keks
bietenwir uns gegenseitigmal an.Dennwissen
Sie, der Pro-Kopf-Absatz von Keksen lag 2022
bei 4,29 Kilo, soll aber bis 2028 auf 4,81 Kilo an-
steigen. An dieser Statistik ist unser Büro über-
durchschnittlich stark beteiligt, das können Sie
glauben. So, jetzt aber los. Eine schöneWoche!

Von Kathi Flau

zu Guter Letzt

... ist der
Hund in die-
ser Decke
perfekt ge-
tarnt. Den
Hund suchte
auf dem Sofa
Birgit Krome
aus Sorsum.

SOnne unD MOnD

Aufgang: 8.06 Uhr Aufgang: 21.07 Uhr
Untergang: 17.01 Uhr Untergang: 9.44 Uhr

3.2. 9.2. 16.2. 24.2.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Mit „Change“ gegen Lehrermangel:
Yvonne Schweppes Start an der RBG
44-Jährige arbeitet seit 2011 an Hildesheims großer Nordstadtschule. Es warten große

Aufgabenbereich wie die jahrelange Sanierung und die Bewältigung des Lehrermangels.

Hildesheim. Wer eine Schule leitet,
bekommt es mitunter mit skurrilen
Aufgaben zu tun. Das musste auch
Yvonne Schweppe vor einigen Ta-
genfeststellen,alsmorgens ihrTele-
fon zuhauseklingelteunddieSache
mit dem kranken Papagei auf den
Tisch kam. Die 44-Jährige ist neue
Leiterin der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG). Als solche hat sie es
jeden Tagmit DutzendenAufgaben
zu tun. Aber dass ein verletzter Vo-
geldazugehörenkönnte,war ihrbis
zudiesemAnrufauchnochnichtbe-
wusst.

„Einer der beiden Papageien der
RBGhatte sicheinenFußverstaucht
und konnte nicht mehr sicher lan-
den“, erzählt Yvonne Schweppe la-
chend. Plötzlich stellten sich viele
Fragen.Wie transportiert man solch
einen Vogel? Wer bezahlt die Be-
handlung? Und welcher Tierarzt ist
überhaupt dazu in der Lage? Mit
ihrer privaten Katzentransportbox
fuhr sie von ihremWohnort Nettlin-
gen zur Arbeit – dort erledigte sich
das Problem dann schneller als er-
wartet. Eine Tierärztin aus Harsum
kam und übernahm die Behand-
lung. Inzwischengeht es demPapa-
gei wieder besser.

Yvonne Schweppe erzählt die
flatterhafte Anekdote im Büro ihres
Vorgängers René Mounajed. Der
hatte im Sommer 2023 das Gymna-
sium Tellkampfschule in Hannover
übernommen.DerPostenanHildes-
heims größter allgemeinbildender
Schule war seitdem vakant. Am
Dienstag will die Schulgemein-
schaft denDienstantritt vonYvonne
Schweppe feiern.

Die ist an der RBG keine Unbe-
kannte. Sie arbeitet schon seit 2011
an der großen Schule in der Nord-
stadt. Bis 2017 war sie Leiterin der
Jahrgänge8bis 10, seit 2017undbis
heute ist sie didaktische Leiterin
undzusätzlichfürdieMittelstufezu-
ständig. In diesen Funktionen war
sie intensiv an der Entwicklung der
Schule beteiligt. Aber der turbulen-
te Auftakt mit Papagei zeigte ihr,
dass da nochmehr auf sie zurollt.

Dazu gehört etwa die Bewälti-
gung des Lehrermangels, mit dem
derzeit nahezu jede Schule in Nie-
dersachsen zu kämpfen hat. 120
Lehrerinnen und Lehrer arbeiten

Von Christian Harborth

DaS wetter

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) +5,7 +11,0 +11,0

Temperatur min. (°C) -1,9 +4,0 +5,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 67% 55% 68%

Die Wetter-Werte von Sonnabend: Temperatur max.: +3,1;
Temperatur min.: +2,6; Niederschlag: 3,4; Luftfeuchte:
70%

Werte für den Landkreis Hildesheim

Trauer um Harm
Dietrich Henke
Früherer Lamberti-Pastor gestorben

Hildesheim. Der
frühere Pastor der
St.-Lamberti-Ge-
meinde ist tot.
Harm Dietrich
Henke starb am
23.Januar in Hil-
desheim. Er wurde
78Jahrealt.DieBe-
erdigung ist am
Freitag, 2.Februar,
auf dem Lamberti-

Friedhof. Die Trauerfeier in der Kir-
che beginnt um 13 Uhr.

Der Name des 1945 in Großenro-
de im Landkreis Northeim gebore-
nenTheologen ist engmit demWie-
deraufbau des Kirchturmes der
Lambertikircheverbunden.Mit vie-
lenWeggefährten sammelte Henke
über Jahre Spenden für das Projekt
und war 2007 noch während seiner
Amtszeit dabei, als der Neubau ein-
geweiht wurde. Henke war von
1984bis 2010 Pastor derKirchenge-
meinde mit rund 3000 Gemeinde-

Von Christian Harborth

Harm Dietrich
Henke FOTO:

HAZ-ARCHIV

Februar vor und stelle sie erst
nach den Eisheiligen auf den
Balkon.

Auch Salat kann auf dem
Balkon gedeihen. Dafür eigne
sich besonders der Schnittsa-
lat, weiß Ursula Reinhard.
„Man sät ihn im Frühjahr oder
im Herbst aus und kann dann
immer wieder ein paar Blätter
abschneiden“, so die Biologin.
Der Schnittsalat Frisee d’Ame-
rique sei zart, knackigund sehr
ertragreich. Aber auch Rucola
eigne sich für den Balkontopf.

Etwas ausgefallener ist der
TippvonJasminKarp. Sie stellt
die Erdmandel vor. Das Sauer-
grasgewächs blüht nicht und
wächst rund 30cm hoch.
„Oberflächlich sieht es auswie
Gras, doch unten bilden sich
mandelähnliche Knöllchen“,
verrät sie.

Den Ertrag kann man laut
Karp roh essen oder weiterver-
arbeiten.DieErdmandel sei so-
gar besser auf dem Balkon als
im Garten aufgehoben, denn:
„Die Wühlmäuse mögen die
Erdmandel auch sehr gerne“,
warnt Karp.

Seltenes für den Balkon
Die Saatgutbörse bringt wieder alte Gemüsesorten in die Kufa

Hildesheim. Bei der dritten
Saatgutbörse des Vereines zur
Erhaltung der Nutzpflanzen-
vielfalt wurden in der Kultur-
fabrik selten gewordene Ge-
müsesorten vorgestellt, die
dennoch für den eigenen An-
bau geeignet sind.

Jasmin Karp, erste Vorsit-
zendedesVereineswillwiedie
anderen Aussteller vor allem
Hobbygärtner erreichen und
Informationen rund um den
Anbau von alten Gemüsesor-
ten vermitteln. Undderen Inte-
resse wächst: Im vergangen
Jahr besuchten rund 500 Inte-
ressiertedieSaatgutbörse, sagt
Karp. Wie viele Besucher es in
diesemJahrsind, seinochnicht
klar, so Karp, aber es laufe
„sehr gut“.

Manche Pflanzen gedeihen
sogar in Kästen. „Auf demBal-
kon wachsen Zwiebeln, Toma-
tenundKräuter sehrgut“,weiß
Andrea Preißler-Abou El Fadil
von BUND der Region Hanno-
ver. Ihre Balkon-Hits sind der
weiße Ziertabak und die

Von Ronja Ackermann


